Bildungsbausteine fiir Gerechtigkeit und Schopfungsbewahrung

Sechs Themen — je eine Stunde — ohne viel Vorbereitung nutzbar — mit Hinweisen + Hintergrundwissen

Baustein 6

Okologischer Fuf3abdruck —
Wie viele Erden brauchen wir?

Okumenisches Informationszentrum e.V.
Kreuzstr. 7, 01067 Dresden

Tel: 0351-492 3363
Email: nagel@infozentrum-dresden.de
Web: http://www.infozentrum-dresden.de/angebote-fuer-gemeinden/nachhaltige-gemeinde/



http://www.infozentrum-dresden.de/angebote-fuer-gemeinden/nachhaltige-gemeinde/

Liebe Pfarrerinnen und Pfarrer, liebe Gemeindepadagoginnen und Gemeindepadagogen, liebe Gemeindereferentinnen und Gemeindereferenten,

Sie bringen die Fragen nach Gerechtigkeit, Frieden und Bewahrung der Schopfung immer wieder ins Bewusstsein lhrer Gemeinde. Aufklarung tiber
die Folgen des eigenen Konsums und Alternativen sind ein wichtiger Baustein auf diesem Weg. Deshalb haben wir fir Sie eine Sammlung von sechs
einstiindigen Bausteinen zu diesen Themenbereichen erstellt. Wir hoffen, dass Sie als Hauptamtliche diese Vorschlage gut fiir den
Konfirmandenunterricht, die Firmvorbereitung, den nachsten Kindergottesdienst, Riistzeiten, Einkehrtage oder andere Gemeindeveranstaltungen
nutzen kénnen. Wenn Sie diese Bausteine anwenden, freuen wir uns sehr tiber Riickmeldungen und Anregungen an: nagel@infozentrum-dresden.de

Alle Bausteine konnen bei uns bestellt werden:

Kein schicker Teppich — Was hat die Olverschmutzung im Meer mit unserem Konsum zu tun?
Schokolade — sui® und bitter

Chic sein ist alles? — Produktion von Kleidung

Smartphones — Da ist mehr drin als Du denkst

Fir eine halbe Ewigkeit — Plastik und Plastikm{ill

Okologischer FuBabdruck — Wie viele Erden brauchen wir?

ouhkwnNneE

Warum machen wir das? Als Okumenisches Informationszentrum e.V. begleiten wir Kirch- und Pfarrgemeinden im Raum Dresden auf dem Weg zu
einer fairen und okologisch nachhaltigen Einkaufspraxis. Wir méchten gemeinsam mit Ihnen das Bewusstsein fir Schépfungsbewahrung und
Gerechtigkeit starken. Im (ibrigen kénnen Sie uns auch gern als Referent/innen oder zu einem Beratungstermin einladen.

Herzliche GriRe

Anna Groschwitz und Silke Pohl

Das Projekt Okofaire Beschaffung in Kirchgemeinden / Nachhaltige Gemeinde leben (NaGel) wird geférdert durch Brot fiir die Welt und Engagement Global mit Bundesministerium fiir
Mitteln des & wirtschaftliche Zusammenarbeit
und Entwicklung

Fiir den Inhalt dieser Publikation ist allein das Okumenische Informationszentrum e.V. verantwortlich; die hier dargestellten Positionen geben nicht den
Standpunkt von Engagement Global oder des Bundesministeriums fiir wirtschaftliche Zusammenarbeit wieder.



6. Baustein: Okologischer FuBabdruck — Wie viele Erden brauchen wir?

Altersempfehlung: ab 10 Jahre

Inhalt / Ziel

Methode / Hinweise

Hilfsmittel

Zeit

1. BegriiBung und
Einfiihrung

Mogliche Stichworte:

- ,Die Erde ist des Herrn und was darinnen ist, der Erdkreis und die
darauf wohnen” (Psalm 24,1)

- Die Erde gehort Gott - Gott hat uns die Erde anvertraut.

- Die Leitlinien, die uns Gott gibt, zielen immer darauf, die
Lebensgrundlagen anderer nicht zu verletzen.

- Durch unseren Lebensstil wird das aber nicht gewahrleistet.

- Der 6kologische FuBabdruck ist eine Moglichkeit, sich dies zu
vergegenwadrtigen.

5 Min.

2. Einstieg ins Thema

Bild einer Erde auf Flipchart: Malen oder Collage fiir ein weinendes und
ein lachendes Gesicht der Erde (je eine Halfte)

(Je nach Gruppe ist dieser Einstieg passend oder kann weggelassen
werden. Im ersten Fall sollte fiir ein einstiindiges Programm dann
Aktivitat 4a. gewahlt werden, weil sie kiirzer ist.)

Flipchart, Stifte

(mind.
10 Min.)

3. Erstellen des eigenen
okologischen
FuBabdruckes mit einem
Arbeitsblatt oder
spielerisch mit dem Foot-
O-Mat (Material im 012)

Kurze einfiihrende Erldauterung, was der 6kologische Fullabdruck ist:
Zur Anregung:

- Ressourcen auf der Erde sind begrenzt (Derzeit braucht die Menschheit
die ihr zustehenden Ressourcen fir ein Jahr bereits in 7 Monat auf.
Stichwort: Erdlberlastungstag).

- Der 6kologische FuRabdruck ist die einfachste Moglichkeit, die
Zukunftsfahigkeit unseres Lebensstils abzuschatzen.

- 1994 von den Wissenschaftlern William Rees und Mathis Wackernagel
entwickelt.

25 Min.




- Grundidee: Alle natiirlichen Rohstoffe, die wir zum Essen, Wohnen,
Reisen etc. verbrauchen, bendétigen Platz zum Nachwachsen auf
unserem Planeten. Ebenso braucht die Natur Ressourcen, um unsere
Abfalle abzubauen (z.B. Walder, um CO2 zu binden). Der 6kologische
FuRRabdruck macht diesen Flachenbedarf deutlich und vermittelt ein
verstandliches Bild der 6kologischen Grenzen unseres Planeten.
Weiterfiihrend: Link 1

Aufgabe:
Jede/r misst ihren/seinen eigenen 6kologischen FuBabdruck:

Variante a) Jede/r erhalt ein Arbeitsblatt zum Selbstausfullen. Nach ca. 5
Minuten gemeinsame Reflexion Uber das Ergebnis.

Variante b) Mit dem Foot — O — Mat des OIZ wird der Fussabdruck
spielerisch gemessen. Da hier das Material nur einmal zur gleichen Zeit
genutzt werden kann, muss der FuBabdruck von ein oder zwei
Jugendlichen exemplarisch gemessen werden.

Mogliche Fragen:

- Wie geht es Euch mit dem Ergebnis Eurer Berechnung?

- Unterscheidet sich Euer FuBabdruck vom dem Durchschnitt in der
BRD? Wobei?

- Findet Ihr die Berechnung des FuBabdruckes hilfreich?

Arbeitsblatt:
https://www.brot-fuer-die-
welt.de/gemeinden/jugend-
konfirmanden/oekologischer-
fussabdruck/

(auf der Seite nach unten
gehen zu den Downloads)

Material Foot — O — Mat
(Sacke/Flaschen etc.) beim OIZ
auszuleihen:
http://www.infozentrum-
dresden.de/foot-o-mat/

AnschlieBend sind zwei verschiedene Wege moglich:

4a. Auseinandersetzung
mit der Frage: Wie
wichtig sind
Konsumgiiter fiir mein
personliches Gliick?

Aufstellungsiibung:

,Denk an einen Gliicksmoment in deinem Leben!

Dann denk daran, wie viele Konsumguter dabei im Spiel waren.

Stell dich nun entlang einer Linie auf zwischen , keine Glter dabeiim
Spiel” und ,,sehr viele Giter dabei im Spiel”.

10 Min.



https://www.brot-fuer-die-welt.de/gemeinden/jugend-konfirmanden/oekologischer-fussabdruck/
https://www.brot-fuer-die-welt.de/gemeinden/jugend-konfirmanden/oekologischer-fussabdruck/
https://www.brot-fuer-die-welt.de/gemeinden/jugend-konfirmanden/oekologischer-fussabdruck/
https://www.infozentrum-dresden.de/?p=181651&preview=true
https://www.infozentrum-dresden.de/?p=181651&preview=true
https://www.infozentrum-dresden.de/?p=181651&preview=true

AnschlieRend Auswertung / Befragung einzelner und Diskussion der
Frage: Was brauche ich, um glicklich zu sein?

4b. Kennenlernen Menschen haben weltweit sehr unterschiedliche 6kologische https://www.brot-fuer-die- 20 Min.
okologischer FuBabdriicke. Die Arbeitsblatter von Brot fir die Welt, die insgesamt welt.de/fileadmin/mediapool/2
FuBabdriicke von vier Geschichten von Menschen aus Ghana erzihlen, verdeutlichen das. Downloads/WeltGemeinde/GlI
Menschen in Ghana Der Link flr eines der Arbeitsblatter ist in der ndachsten Spalte. obales_Lernen_Jugend/Oekolo
) ) ) ) ) gischer_Fussabdruck/Racheal_a

Das Blatt wird vorgelesen oder ausgeteilt. Gemeinsam ermittelt die us Ghana.odf

Gruppe den 6kologischen FuRabdruck mit dem Arbeitsblatt oder dem

Foot-O-Mat wie in Aktivitdt 3). (Die Materialien schicken wir

Fragen (s.a. Seite 2 des Arbeitsblattes): auch zu: Mail an

- Was findet |hr bei Racheals FuRabdruck interessant oder besonders? nagel@infozentrum-

- Was konntet Ihr von Racheal zur Verkleinerung Eures FuRabdrucks dresden.de)

lernen?

- Wo seht |hr bei Racheal einen Mangel und wiirdet ihr wiinscht, dass

sie ihren FulRabdruck vergroRern kann?
5. Resiimee Was wisst lhr, welche Folgen der grolRe 6kologische FuRRabdruck fiir die 5 Min.

Erde/ die Schopfung hat? Wie geht es dir damit, wie es der Welt geht?

Denkst Du, Du kannst etwas daran andern (mit anderen)?
Abschluss Gebet (Anregung): 5 Min.

»,Guter Gott, wir haben uns heute mit komplizierten Dingen beschaftigt.

Wir sehen, dass wir nicht alles richtig machen. Eigentlich wollen wir
doch niemandem etwas boses. Und doch verursacht die Art, wie wir
leben, Probleme. Wir wissen, was wir andern kdnnen. Wir wissen, dass
uns mehr Dinge nicht naher zu dir bringen und nicht glicklicher
machen. Hilf uns dies zu erleben. Hilf uns, neue Schritte zu wagen dem
Leben zuliebe”.



https://www.brot-fuer-die-welt.de/fileadmin/mediapool/2_Downloads/WeltGemeinde/Globales_Lernen_Jugend/Oekologischer_Fussabdruck/Racheal_aus_Ghana.pdf
https://www.brot-fuer-die-welt.de/fileadmin/mediapool/2_Downloads/WeltGemeinde/Globales_Lernen_Jugend/Oekologischer_Fussabdruck/Racheal_aus_Ghana.pdf
https://www.brot-fuer-die-welt.de/fileadmin/mediapool/2_Downloads/WeltGemeinde/Globales_Lernen_Jugend/Oekologischer_Fussabdruck/Racheal_aus_Ghana.pdf

Anhang:
Arbeitsblatt zur Errechnung des 6kologischen FulRabdruckes von Brot fiir die Welt

Hintergrundinformationen:

Link 1: https://www.fussabdruck.de/oekologischer-fussabdruck/ueber-den-oekologischen-fussabdruck/

Link 2: Brot fur die Welt hat auch einen FuRRabdrucksrechner mit ansprechendem Design im Internet: http://www.fussabdruck.de
Moglicherweise etwas frustrierend ist, dass selbst bei weitgehend 6kologischer Lebensweise mindestens 1,5 Erden verbraucht werden (durch
Einberechnung der allgemeinen Infrastruktur in der BRD).

Link 3: Weiterer guter FuRabdruckrechner: http://www.mein-fussabdruck.at/#start

Link 4: Ubung 1 und 4a und viele weitere Ubungen zum Thema finden sich unter
http://www.footprint.at/fileadmin/zf/bildarchiv/Grafiken/FUB-_fu_abdruck-online.pdf

Link 5: Weitere Ubungen:
https://www.brot-fuer-die-
welt.de/fileadmin/mediapool/2 Downloads/WeltGemeinde/Globales Lernen Jugend/Oekologischer Fussabdruck/ZukunftsWG 1 Fussabdruck.pdf

Unsere Bitte:

Wenn Links nicht mehr funktionieren, wenn Sie uns lhre Erfahrungen mit dem Modul mitteilen oder auch Weiterentwicklungen vorschlagen wollen,
dann melden Sie sich bitte bei Anna Groschwitz oder Silke Pohl: Tel. 0351-4923363, nagel@infozentrum-dresden.de

DANKE!



mailto:nagel@infozentrum-dresden.de
https://www.brot-fuer-die-welt.de/fileadmin/mediapool/2_Downloads/WeltGemeinde/Globales_Lernen_Jugend/Oekologischer_Fussabdruck/ZukunftsWG_1_Fussabdruck.pdf
https://www.brot-fuer-die-welt.de/fileadmin/mediapool/2_Downloads/WeltGemeinde/Globales_Lernen_Jugend/Oekologischer_Fussabdruck/ZukunftsWG_1_Fussabdruck.pdf
http://www.footprint.at/fileadmin/zf/bildarchiv/Grafiken/FUB-_fu_abdruck-online.pdf
http://www.mein-fussabdruck.at/#start
http://www.fussabdruck.de/
https://www.fussabdruck.de/oekologischer-fussabdruck/ueber-den-oekologischen-fussabdruck/
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	Bildungsbausteine für Gerechtigkeit und Schöpfungsbewahrung

